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12. Dezember 2018 
 
Erfolgreiche Spendenaktion: Holzmadenerin übergibt 1.500 
Euro an die rot-weißen Luftretter 
 
Filderstadt. Am Nikolaustag überreichte Iris B. Sailer, systemische Beraterin und 
Trauerbegleiterin, eine Spende in Höhe von 1.500 Euro an die DRF Luftrettung in 
deren Hauptsitz in Filderstadt. Zu dieser Spende bewegte die in Holzmaden behei-
matete Frau ein ganz persönliches Erlebnis, welches auch zahlreiche unerwartete 
Unterstützer zur Spende veranlasste. 

Iris B. Sailer begleitet in ihrem Beruf Menschen in schwierigen Lebenslagen, berät 
sie und gibt ihnen Hilfestellungen, wenn diese alleine nicht weiter wissen. Schon 
das verbindet die Frau aus Holzmaden bei Kirchheim/Teck mit der DRF Luftrettung: 
die Hilfe für Menschen in Not. Doch die Verbindung reicht noch viel tiefer: Im Jahr 
2015 wusste Familie Sailer selbst nicht mehr weiter – und erlebte als Fördermitglied 
die schnelle, weltweite Hilfeleistung der DRF Luftrettung. Der Zustand ihrer an 
Krebs erkrankten Tochter verschlechterte sich bei einem Aufenthalt in England 
plötzlich gravierend. „Wir fühlten uns völlig machtlos, denn wir konnten im uns frem-
den, ausländischen Krankensystem kaum etwas selbst bewegen“, schildert Iris B. 
Sailer die dramatische Situation. „Für die unbürokratische Hilfe der DRF Luftrettung 
sind wir heute noch zu tiefst dankbar.“ Tochter Cosima wurde mit dem Ambulanz-
flugzeug der gemeinnützigen Organisation zurück nach Deutschland geholt und die 
Familie konnte so die Zeit, die der Schwerkranken noch verblieb, vereint in der Hei-
mat verbringen. 

Wissend um die professionelle Arbeit der Luftrettungsorganisation unterstützt die 
Familie den DRF e.V. weiterhin finanziell mit ihrem Förderbeitrag. Aber damit nicht 
genug: Bereits vor drei Jahren beschloss Iris B. Sailer, berufliche Briefe und Rech-
nungen nicht mehr per Post zu versenden und das dadurch gesparte Geld zu spen-
den. Dadurch kam sie gegenüber ihren Klienten auf ihre Spendenaktion zu spre-
chen und fand unter ihnen unerwartet viele Unterstützer. Menschen, die sich selbst 
in einer schwierigen Situation befinden und sich für andere engagieren möchten. Iris 
B. Sailer sammelte diese Spenden treuhänderisch, und den Betrag von 1.500 Euro 
konnte sie nun am 6. Dezember an den Förderverein der DRF Luftrettung, den DRF 
e.V., in Filderstadt übergeben. 

„Wir danken Frau Sailer und den Menschen, die diese Spende ermöglicht haben, 
von ganzem Herzen. Dass Menschen, die sich selbst in schwierigen Lebensum-
ständen befinden, zum Wohl anderer Menschen in Not spenden, berührt mich sehr“, 
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so Corinna Rentschler, stellvertretende Leiterin des Fördervereins. „Spenden wie 
diese tragen dazu bei, dass wir uns bei unserer lebensrettenden Arbeit auf hochmo-
derne Medizingeräte und topp ausgebildete Besatzungsmitglieder verlassen kön-
nen. Denn Investitionen wie diese tragen wir teils selbst, teils müssen wir in teure 
Vorleistung treten.“ Die Spende kommt dem neuesten Flottenmitglied der DRF Luft-
rettung zugute, einem Ambulanzflugzeug, welches die gemeinnützige Organisation 
für dringende Auslandsrückholungen von Intensivpatienten mit hochmoderner Medi-
zintechnik und speziellem Equipment ausstattet. 

Die DRF Luftrettung 

Die DRF Luftrettung setzt an 29 Luftrettungsstationen in Deutschland und an zwei 
Stationen in Österreich Hubschrauber für die schnelle Notfallrettung und dringende 
Transporte von Intensivpatienten zwischen Kliniken ein, ab 2019 an zehn Stationen 
rund um die Uhr. Über die Hubschrauberrettung hinaus führt die DRF Luftrettung 
weltweite Patiententransporte mit Ambulanzflugzeugen durch. Um die hohe Qualität 
ihrer Arbeit sicherzustellen, investiert die DRF Luftrettung kontinuierlich in die Fort-
bildung ihrer Mitarbeiter und in die Modernisierung ihrer Flotte. Diese Kosten trägt 
sie teils selbst, teils tritt sie dafür in finanzielle Vorleistung. Daher ist die gemeinnüt-
zig tätige Luftrettungsorganisation auf die Unterstützung von Förderern und Spen-
dern angewiesen, Infotelefon montags bis freitags von 8.00 bis 19.00 Uhr: 0711-
70072211.  

Mehr Informationen online unter: www.drf-luftrettung.de und 
www.facebook.com/drfluftrettung  


